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Verordnung.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs-
>r u RiA-ustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich den Verkauf von Post-
dem bL irrten , welche aus Papier hergesteNI sind, Las in mehreren
gert. « ös baren Schichten zusammengesetztist sowie von Postkarten
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Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Lahre bestraft.
Frankfurt a . M ., den 31. August 1915.
Stellvertretendes Generalkommando . 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.
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Bekanntmachung
betr . Anmeldung der als dauernd untauglich Ausgemusterten

zur Landsturmrolle.
In Ausführung des Gesetzes vom 4. September d. Js.

folgendes bestimmt:
Sämtliche im wehrpflichtigen Alter befindliche Personen,

ie auf Grund des § 15 des Reichsmilitärgesetzes von
der weiteren Gestellung vor den Ersatzbehörden im Frie-
:n befreit sind, — d. s. die den gelben Ausmusterungs-
iein besitzen •— sowie sämtliche Landsturmpflichtige des
und 2. Aufgebots , soweit sie nicht zurückgestellt sind oder

i einer früheren Musterung nicht die Entscheidung „taug-
h zum Dienst mit der Waffe , ohne Waffe , (kriegs -, garni-

mverwendungsfähig oder zu Arbeitszwecken (L. o. W. A.)"
chalten haben , werden hierdurch aufgefordert , sich i n d e r
eit vom 16 . bis einschließlich 18 . Septem -̂
?r 1915  bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes zur
mdsturmrolle anzumelden . Landsturmpflichtige , die das

ilitärpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , (also die ft a ch
mr> Geborenen ) kommen nicht in Betracht.

Von der Aufforderung zur Anmeldung werden sonach
- ^ troffen alle diejenigen in der Zeit vom 8. September

’lr ' Wagmio<0 bis 31. Dezember 1895 geborenen Personen , die bei
.iS** ™ Rekruten - und Landsturmmusterungen als dauernd un-

luoeumtMauglich ausgemustert sind.
Nichtanmeldung zieht strenge Bestrafung nach sich. Bei

i eoa fta& T Nnmesvnng .fmk» die Militärpapiere oder sonstig« amt-
lortraz ar )e  Nusweise über die Geburt vorzulegen,
ater denM. Herren Bürgermeister werden angewiesen , die sich

^nmelbenden in besondere Landsturmrollen jahrgangsweise
?.n alphabetischer Reihenfolge einzutragen dergestalt,

N für feden Jahrgang eine besondere Landsturmrolle vor-
lven ist. Die notwendigen Formulare werden Ihnen

r.01l ^ ie L.au§  äugehen . Tie Landsturmrollen sind
1 « chluß des Meldetermins sofort hierher abzusenden,
ß sie f P a t e ste n s am 2 0. September d. I s. Vor¬

ort  a g s hier eingehen.
N im wehrpflichtigen Alter befindlichen ehe-

cnisond̂ usn^ -^ dearlaubtenstandes , die als dauernd
uno J ä « % bezeichnet waren , ergeht besondere Ver-

des Bezrrkskommandos Wetzlar.
Artlenburg , den 10. September 1915
Der Zivilvorsitzende der Kgl . Ersatz-Kommission -

I . V. : Da n i els.
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das Innere des Landes vollständig unterbrochen ist. Die
rn diesem Falle gewiß unverdächtige ,,Nowoje Wremja"
hat kürzlich einen Bericht aus dem Wolgagebiet , der einstigen
Kornkammer Rußlands , gebracht , der in trockenen Ziffern
das Elend darstellt , in das die zarische Regierung durch den
verbrecherisch heraufbeschworenen Krieg das unglückselige
Land gestürzt hat . Die Anbauflächen sind ganz ungeheuerlich
zufammengeschrumpft , denn die männliche Bevölkerung ver-
blutet auf den Schlachtfeldern , und was zu Hause geblieben
rst fordert schier unerschwingliche Löhne : der landwirtschaft-
liche Arbeiter , der vor dem Kriege 60 - 75 Rubel für die
^ ^beitssalson erhielt , verlangt jetzt 130—150 Rubel , der
werbliche Arbeiter anstatt der früheren 35—45 Rubel nicht
. ' 0 Rubel . So sieht die augenblickliche Lage Rußlands
in Wirklichkeit aus , wenn man sie nicht durch die amtliche

> betrachtet . Roch sind die Götzen nicht gefallen,
die so vrel Blut , Elend und Hunger über das Russenvolk ge-
I B um  ihrer unsauberen Eigensucht nach Herzens¬
lust frönen zu können.

Aber schonbeginnt eszudämmern.  Mag der
Zar fedem, der es hören will , in feierlicher Audienz ver¬
sichern, daß der „Krieg bis zum Aeußersten " fortgesetzt werde,

®olt  kühlt bereits , daß dieser Krieg das Ende
des « ystems fern wird . Und wenn es auch in Rußland kein
Volk in unserem Sinne gibt — der bisherige Länderbrei ist
viel zu groß gewesen, um einen einheitlichen , festen Willen
zu haben - so ist doch der Wille zum Umsturz in allen
Kreisen und schichten vorhanden . Und gerade , weil an allen
Ecken und Enden gerüttelt wird , stürzt der morsche Bau umso
rascher zusammen . Die eine Hofclique will Kriwoschein

Militärdiktatur , die Duma will parlamen¬
tarische Regierung . Der Städtebund , der Jndustriellenver-
band und sogar die alten Semstwos , alle melden sich zur
stelle , um die zusammenbrechende Staatsge-
£ .“ y sich zu reißen.  Der Moskauer Magistrat
spielt sich bereits als Ausschuß für Munitionsbeschaffung auf.
Andere stadte werden folgen . Es ist ein Kampf aller gegen

"rchtrussischen Nationen recken sich und zerschnei-
D^ ^ lJ^ etL öen  einzelnen Teilen des Reiches.
? E Bestechlichkeit der Beamten , die provokatorische Arbeit
der Gehermpolizei , die Sünden der Minister , alles wird auf-

uberbietet sich in Enthüllungen . Man for-
Rechenschaft, Rache, Schutz, Sicherheit . Jeder fordert

etwas anderes . Jeder verspricht , daß Rußland zu retten
Revolution ^ ^ Regierung stürze . Ist das nicht die
Sn * ® sie seit der Schlacht bei Tannenberg
feden Monat vorausgesagt . . sie ist nicht in dem Stile ae-
^ '" ^ 7 den man sich nach dem geschichtlichen Vorbild ge-
(" f 1: fie kommt fetzt m anderer Weise, durch den Zer-

bisherigen Mächte in Parteien , die sich gegenseitig!
zerfleischen . Das niedere Volk wird vielleicht Pogrome

ÄXjr Mefe d-L sns
a: i € russische Gesellschaft zerfällt , der

staat zer,etzt sich.  Und diese Art der Revolution wird
n siegreichen Verbündeten ein noch wertvollerer Bundes-

genösse sein, als alle bisherigen Volksbewegungen.

ver österreichische amtliche Bericht.
^0- Sept . (W.B .) Amtlich wird verlautbart , mittags:

» « ! ! r Die im Raume westlich von
soipsü” 0 fom;j et!ben  russischen Kräfte wurden über die Stubiel-
Niederung geworfen. Unsere von Zalosce vorbrechenden Trup-
Bei T a"rn of Mr " * Dichtung gegen Zbaraz zurück.
Bel T a r n o Po l schlugen o,rerreichisch-ungansche und deutsche
? ^ aülone mehrere russische Angriffe zurück. Unsere Verbün¬
deten nahmen das Dorf Bocniow . Westlich des mittleren Sereth
^E " " b" erl,ch feindliche Verstärkungen ins Gefecht; es wird

^d .̂ kampft. Oestlich der Serethmündung und an
der bessarabischen Grenze herrscht Ruhe . Die k. k. Streitkräfte
in Litauen haben das weite Sumpfgebiet der Jasiolda  und
LL » " »d kämvfend den Raumsüdöstlich von Rozanh gewonnen.
o>-ikspn" mp"'^ i ^ kieĝ schauplatz: Gestein nachmittag und abends
Soffen die Italiener den T o l m e i n e r B r ü cke n ko p f mehr¬
mals heftig an , wurden jedoch jedesmal unter schweren Ver¬
lusten an unseren Hindernissen zurückgeschlagen. Im Abschnitte
von Toberdo  wiesen unsere Truppen die üblichen Annähe-
stl^unverände t ** wie immer ab. Die Gesamtlage

Ereignisse zur See: Gestern wurde bei einer Rekognoszierung
unjer Torpedoboot „ol " von einem feindlichen Untersee¬
boot torpediert und a m B u g b e s chä d i g t . Das Torpedo¬
boot istm fernen Basis Hafen ein gelaufe n.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  10 . Sept . (W.B .) Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der D a r d a n e l l e n f r o n t in den Ab-
schnitten von Anaforta imd An Burnu nichts von Bedeutung.
Unsere Artillerie traf das Deck eines feindlichen Torpedo-
bootes welches unseren linken Flügel beschoß, sich darauf
aber sofort entfernte . Unsere Truppen auf diesem Flügel be¬
setzten einen Schützengraben , der sich der feindlichen Linie
allmählich näherte und dessen Bau am 9. September deendiat
worden war . Unsere Küstenbatterien jagten zwei feindliche
Torpedobootszerstörer in die Flucht , die sich der Einfahrt der
Meerenge näherten und unseren linken Flügel beschossen. Die¬
selben Batterien beschossen erfolgreich hie feindlichen Infan¬
terieHeilungen bei Sedd ül Bahr und eine feindliche Gruppe
am Landungsplätze von Mortoliman und zerstreute sie. — An
Öl!r . Al Un t Anden zwischen dem 2. und 7. September
nördlich von Corna vier Zusammenstöße zwischen unseren Trup¬
pen und Freiwilligen und dem Feinde statt . Unsere Truppen
machten auch einen nächtlichen Ueberfall . Gelegentlich dieses
Gefechtes wurden vier feindliche Offiziere , darunter ein Ba-
taillonskommandeur , und 100 Soldaten getötet sowie 50 ver¬
wundet ; auch wurden 100 Pferde getötet . Unsere Verluste
betrugen 4 Tote und 9 Vertvundete . Eine unserer Abteilun-
gen ging bis in die Nähe der feindlichen Motorboote vor und
Mang sie zur Flucht . Am 8. September überraschten unsere
^.ruppen bei Kalaat ul Nedjin ein feindliches Barackenlager,
zwangen den Feind zur Flucht , brannten alle Baracken nieder
und erbeuteten das Feldtelephonmaterial . Sonst nichts Be¬merkenswertes.
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immen wie sstrr ^ 7" politischen Strömungen zu
,s der geschlafenen H^er ? iaae"n i^ ^ ^es kopflosen Rück-
; russische Volk benff6 f° nnen ' was weit dahinter
uer ? Er ^ er ist das Volk ? Der ru fische
tot oder verwVoder ^ Pi^ " "nd steht im Felde . ' Er

lenden Truppenteil dem ^ oder bei einem zurück-
u. man ge^ nE ' weiszumachen su-

ren, um ihre Ofl^ fere " bei^ (Mw ^ ^ -^^ heimlich zu-
FäUe sollen jetzt wiep -r 7-^ 1 " bzuschießen -

tten noch nicht allaemeine werden , aber sie
paganda hat jetzt nicht die revolutionäre
tn » Große wirken su rnnn ?.f C&l^ Un8 nut bem  Heere,
e heraus wird die Revolution wnvr ^ geschlagenen

noch aus den neuen Truvven hervorbrechen.
Jet werden sollen BeriMipü 'p^ in Rußland aus-

st ä n d e i n S i b i r i e n chut -n ^ idunLen über d i e
wieder blutige Revolten qeaeben A " ' Es soll

Mobilisierung entstanden an m| a6cn ' ^ rhon bei der
Unruhen . Tie Wehrpflichttaen w^^ ren Stellen in Si-

-tädten , zu den Fahnen ru ^ i" mehre-
lt einstellten wollte , leisteten man , ie mit

Als Militär ausgesandt wurd 'e ,̂ fneten Mder-
htigen zum Gehorsam rn ' um bt5 Gestellungs-
Schlachten zwischen diesen und 'hifr entstanden form¬

ten und Verwundeten l . 'UA Soldaten , mit vielen
ö TörfergMg ^ ^ ^ N^A ^Eihen Seiten . Mehrere Städte
Einflußreichsten Einwohner wfrb ^ t° ^roße Anzahl
«ngt . Fm Augeublick ist die Lnnn ' teiI§
per bedeutend und in den ^ tn  Sibirien noch
fandern ab . Brandsttftunaen ^ inv^ ° ^ n löst ein Streik
- zum Heeresdienst cnifgerufenen "n»5" Dô esordnung.
st' chen alles mögliche ™ S A uen  Mannschaften
Ht «an sie nichl von C bnn ^ ^ uchbar zu werden,

reiße . ^ ß0n  hungernden Frauen und Kin-

Petr ftvicji.

ver deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 10. Sept . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:

sischer°Grwbe °n ^ ouchez wurde ein vorgeschobener franzö-
k!°i 1 Grab e n genommen  und eingeebnet . Die Besatzuna
fiel bis auf einige Gefangene im Bajonettkampf . ® 8

c£i r a hmnnTr p" öor  unseren Stellungen am
Ä/sü . o ? Hartmannsweilerkopf  lie-

’/.9j

^ - - ««IV ouu;

auch^ î Bes ^ ara ^ ^ it einigen
»e vollständia ren,  wo ein großer Teil w

der

r . .7 — ^ * »v * '-«.vtwtci . vaxn i»>e a e tt
Schratzmannle wurde blutig abgeschlagen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des G en e ral feld m a rs cha lls

von Hindenburg.

W i ? k"om ? pAchten südöstlich Fri ed richstad  t und bei
ä unsere Abteilungen einige hun-

Mipl̂ e n e‘. ^ °" st ist die Lage zwischen Ostsee und
lemen bei Merecz im Wesentlichen unverändert

w . a " üb am Zelwianka - Avschnitt  ist
land ? °^ - im ® Qn S e- Die Höhen bei Pieski
(an der Zelwmnka ) wurden g e st ü r m t. Im Laufe des Tages sind

1400 Gefangene
eingebracht und 7 Maschinengewehre  erbeutet worden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

luna^ 6 H ^ resgruppe ist im Angriff gegen die feindlichen Stel-
- der oberen Zelwianka und östlich de

Rozanka . Olezancka ist genommen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
&n verfolgenden Kolonnen nähern sich dem Bahnhof

^r Straße Ko b rh n - Milowid  h (beider!
th ? z ! - Ow°? ic " e^ erreichten wir die Linie Tula

Tüdöstlicher Kriegsschauplatz:
iamffip Ut rt erE? en warfen  die Russen aus Bucniow
n ift, w ! ^ Tarnopol ). S ü d w e st l i ch v o n B u c-

- - . fl . ch,° 7 - 7 ° ' w " “' « -
Oberste Heeresleitung.

^ Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 9. Sept.

lautet : Rach mittags : Im Artois  gab es Handgranaten¬
kampf, nn Abschnitt von Neuville -Rochinoourt Gewehrfener
b?u Schützengraben zu Schützengraben . Ziemlich lebhaftes
Geschutzfeuer südlich von Arras in der Gegend von Rohe. In
den Argonnen  fanden in der Gegend von Fontaine -aur-
Charmes sehr heftige Kämpfe während der Nacht statt ; die
Deutschen erneuerten ihre Angriffe mit großer Erbitterung.
Mit Ausnahme eines Schützengrabenstückes des Verbindungs¬
weges östlich von Lahon wurde unsere Linie übemll behauptet.
Wir machten einige Gefangene und erbeuteten ein Maschinen-
getvehr. Lothringen  im Walde von Parvoh Vorposten-
kämpfe, in denen wir die Oberhand behielten . In den V o g e -
f e n e§  ö » Kämpfen mit Granaten auf den Höhen östlich
von Metzeral . Gestern wurden von unseren Flugzeugen etwa
50 Bomben auf den Bahnhof von Challerange abgeworfen,
^n der Nacht vom 8. auf den 9. September lombardierte eines
unserer Lenkluftschiffe den Bahnhof und die Werkstätten von
Nesle . — Abends:  Der Artilleriekampf um Arras , im
Gebiete bon Rohe und auf der Front in der Ehampagne dauett
an . In den Argonnen  erneuerten sich die Angnffe des
Feindes nicht. Der Tag dort war durch einen hefttgen Attil-
lettekampf ausgezeichnet. Die Kanonade tm Woevregebiet
Haatwald , Apremontwald und Mortmarewald war gleichfalls
ziemlich lebhaft.

Der russische am tliche  B e rich  t vom 9. Sept . lautet:
* • ^ von Riga und bet Fried ri  ch stad  t
kelne wesentliche Veränderung . Zwischen Jakob stadt und
be™ D aud,  e werden die Mrnpfe mit gleicher Hatt-
nackigkeit fortgesetzt. Die Deutschen können unseren Bajonett-
Gegenangriffen nicht standhalten . Der Feind unternimmt eine

« ■" tn ! e' d" en Zweck augenscheinlich ist, uns auf das
werfen. .In der Richtung auf Dünaburg

bei Abeli heftiges Gewehrfeuer . Auf den Straßen nach Wilna
Ist Dl* swge ,m allgemeinen unverändert . Der Feind ver-
schauzt sich kräftig . In der Richtung südöstlich Grodno,
^ d^ !?el und längs des linken Njemenufers in der Gegend
der Mündung des Roß hielten unsere Truppen am 8. Sept.
durch heftige Kämpfe die Offenside des Feindes auf und bmch-
ten ihm Verluste bei. Der Feind macht besonders heftige An¬
griffe gegen unsere Front in der Gegend von Skidel . Mr
fetzen unfern Rückzug vollkommen planmäßig fort und gehen
weitlick," Zeit zu Gegenangttffen über , so bei Kochowo

Die Deutschen fliehen vor unseren Gegen-
angriffen . Zwischen Njemen und Pripjet  ziehen sich
unsere Tnippen in die Gegend zwischen dem Fluß Selwjanka



und dem Necken Roshany zurück. Am lenken Ufer des Pnpiet
hielten wir eine starke Offensive feindlicher Jnfantene und
Kavallerie auf der Straße Kamenkaschtrfki-Prnfk auf. Auf
den Straßen nach Rowno  hielten unsere Tropen am 8.
Sevt nach einem Kampf mit bedeutenden semdlrchen Kräften,
die an der Eisenbahn Olhka-Klevan Vorrückten, das Vor¬
dringen dieser Kräfte in ihren Stellungen oberhalb der Muße
Stubel und Ikwa auf. Der Feind unterstützt seine Offensive
durck heftiges Artilleriefeuer, dem unsere Truppen tapfer
standhalten. Am Sereth  in der Gegend südwestlich Trem-
bowla entwickelt sich unsere Offensive immer werter Sttführte
am 7. September zu einem Erfolg, der dieselbe Bedeutung
hat wie derjenige bei Tarnopol. Wir machten hier am  •
und 8 September 150 Offiziere und <000 Soldaten zu Ge¬
fangenen, erbeuteten 3 Kanonen und 36 Maschinengewehre.
Unsere Verluste sind unbedeutend. Am 8. September abends
zog sich der Feind eiligst zurück, von uns brs jenseits der Strhpa
verfolgt. Insgesamt brachte uns un,er Erfolg seit denk 3.
September an der gesamten Serethfront 383 Offiziere, über
17 000 Soldaten , 14 schwere und 19 leichte Ge,chutzê. 66 Ma-
ickinenaewehre und 15 Artilleriemunttwnswagen als Beute
ein. Insgesamt führen unsere Heere fest entschlosfen dre plan¬
mäßigen Bewegungen durch und sehen vertrauensvoll der Zm
kunst entgegen. Die uns treu verbündete franzostfche Armee
beschießt stit 14 Tagen mit surchtbraer Heftigkeit dre deutfche

L ' Der italienische amtliche Bericht  vom d. sept.
lautet : An der Trentino front  beschränkte der Femö seine
Tätiakeit auf Artillerieaktronen, auf die unsere Batterien
wirksam erwiderten. Eine gegen feindliche Werke auf dem

n rficu r Deoo t e kühn vorgeschobene Erkundung stellte fest,
am  Art Gort« »ad an dem ElErtzrtatswerk

vmrt fcfitoeten(Scfyctbßit{ntQcricfjtct fjcit. ^
Z  sn . ! « -« "« ÄS

Boraehen von Predil gegen Flitsch besuchte, fiep
rnrück-miehen Eine andere von der Kakshütte öftlich Predil

außerdem die Brücke über die Baca.

vom westlichen Uriegsschauplatz
10  Sevt . Nach Pariser Meldungen hat fich

pcnanhüufungen statt.
vom östlichen Kriegsschauplatz.

£, „ r in Kent (111 ) Die Stimmung tn Wilna

K TL«-«

BudLpest,  10 . Sept . (T.u .) „A Nap" meldet aus
Athen, daß die türkische Artillerie auf der kleinasiatischen
Seite der Dardanellen ein feindliches Schiff  beschoß,
das anscheinend untergegangen  ist.

Der Lustkrieg.
Berlin,  10 . Sept . (W.B.) In der Nacht vom 9.

zum 10. September hat eines unserer Marineluft-
schiffe  auf den russischen Flottenstützpunkt Baltisch-
p o r t und auf seine Eisenbahnanlagen eine Anzahl Bomben
mit gutem Erfolg geworfen. Das Luftschiff wurde vom Geg¬
ner mehrfach wirkungslos beschossen und ist unbeschädigt
zurückgekehrt. .... . .

Berlin,  10 . Sept . (W.B.) Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren, sind beim Angriff unserer Ma-
rineluftschiffe  auf die Cith von London  in der
Nacht vom 8. zum 9. September insbesondere die Stadt¬
teile um den Holborn -Viadukt herum getroffen worden.
Zahlreiche umfangreiche Einstürze  und gewaltige
Brände  konnten von den Luftschiffen, da die Verhältnisse
für die Beobachtung äußerst günstig waren, einwandfrei fest¬
gestellt werden. Bei Nor wich wurde eine große Industrie¬
anlage im Südwesten d er Stadt ausgiebig mit Bomben be¬
legt, worauf mehrere lang anhaltende Explosionenund
Brände  beobachtet wurden . Bei Middlesborough
wurden hauptsächlich die H a f e n a n l a g e n und die H o ch-
ofenwerke  an der Bahn Southbank -Redcar Mt Bomben
belegt. Auch hier konnte guter Erfolg festgestellt werden.
— Die amtliche englische Berichterstattung verschweigt
aus naheliegenden Gründen , wie üblich, die bedeutenden ma¬
teriellen Erfolge der deutschen Luftangriffe und beschrankt
sich im wesentlichena uf die Angabe einer willkürlich gegriffe¬
nen Zahl von Menschenverlusten.

Der llnterseebostrkrieß.
La Rochelle,  10 . Sept . (W.B.) Am Donnerstag:

nachmittag traf der Dampfer „Balcinau " mit dem Ka
pitän und 25 Mann der Besatzung des englischen  Damp¬
fers ,Nora"  an Bord hier ein . Die „ Nora " wurde am
Dienstag nachmittag um 3 Uhr 30 Min. bei Penmarch von
einem deutschen Unterseeboot  beschossen und ver¬
senkt.  Das Schiff war von Santander nach Newport,
unterwegs. . . . o ,

Berlin,  10 . Sept . Sichere Nachrichten, die da» „Bert.
Tagebl " aus Kreta erhalten haben will, besagen, daß ein
englisches Handelsschiff  bei der südlich von Kreta
gelegenen Insel Gaddos von einem deutschen Unterseeboot
torpediert  worden ist. 18 Mann der Besatzung seien in
einer Bark auf Kreta gelandet.

«leine Mitteilungen.
K o n st a n t i n o p e l , 10. Sept . ' (W.B.) Aus amtlicher

Quelle wird gemeldet, daß die Pforte beschloß, für ach
schä den infolge von Beschießungen,  welche den
Grundsätzen der Menschlichkeit und des Völkerrechts zu
widerlaufen, eine Schadlosh altung  aus dem Eigentum
der Angehörigen feindlicher Länder  zu ge-

1t b o n,  10 . Sept . (W . B .) Die Times meldet aus
Petersburg : Die Ernennung des Kriegsministers Poliwanow
zum Mnisterpräsidenten steht nahe bevor.

Stockholm,  10 . Sept . Im nördlichen E i s me e r
ist vorzeitig starker  F r o st eingetreten . Die Blätter schrei¬
ben, daß bei einer Fortdauer des Temperatursturzes dre
Schiffahrt nach dem Weißen Meer und Archangelsk unmittel¬
bar vor der Einstellung steht.

lischen Admiralität , veröffentlichten Sratisttk gingen i
Kriegsbeginn 300 0 Schiffe  aller Nationalitäten
loren,  die teils gekapert, teils versenkt und teils i
schädigt wurden . _

Tagesnachrichten.
Phritz,  10 . Sept . In Bahn wurde am Dienstag tyg

mittag die 50 Jahre alte Händlerin Hirschberg mir dur,
schnittener Kehle in ihrem Laden aufgefunden. Säm«
Behältnisse ,im Laden waren durchwühlt. Im Verdq
die Hirschberg ermordet zu haben, stehen russische Shj i
ter , die an demselben Nachmittag im Laden gesehen morb
waren. '

London,  10 . Sept . Reuter meldet aus Newyork»
heftiges Erdbeben hat in San Salvador und Guate«,
stattgefunden. Die Stadt Jutiapa in Guatemala
zerstört. Die Kirchen in Santa Anna , Sonsonate und
deren Städten und Dörfern in San Salvadore sind domM
hoben verschwunden.

flutet.. , , „„ mrnt. i» nur schwer zu erhalten, Zucker gibt

SSaSUfcSfeS & gVorräte alle nacy oem yiu^ u -- - - . le er.

(7/Hr erregter Stimmung . Staatliche Beamte organisier-
„m die zurückgebliebenenArmen zu unterstützen.

den Donner der Kanonen.
Die Kämpfe um die Dardanellen.

Basel  10 . Sept . Nach Athener Meldungen de» „An-

kM - Är . L S ' ÄÄ ’ JS
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wollen den Anschein erwecken, daß nur dre Sohne- Ongla
ihr Blut an den Dardanellen vergreßen und schweigen über dre
Verluste der Neuseeländer, der Australrer und vor allem der
Franzosen Gefangene, die wir kürzlich machten, berichten,
daß die neuseeländischen und austmlrschen Truppen bereits
diê Hälfte ihrer neuen Mannschaft verloren haben, obwohlledes
Din willon zur Aufsüllung seiner Lücken bis jetzt um 1500
Mann verstärkt worden ist, das heißt, also vonGrundaus
nnn gebildet war. Eine indische Brigade erlitt bei Sedd ül
Bahr so starke Verluste, daß das englische Kommando dib i ’ . Ptniaii sie wieder herzustellen und ihre Reste
bAd « i Aus!üstunMolonnen,verwendete. Die Gefangenen be-bel den Ausrupung- i furchtbare Verluste erlitten
hätten da^ 'sich jedes der jetzigen französischen Bataillone aus
den Resten von drei oder vier aufgeriebenen Bataillonen zusam-
m web e die drciviertel ihres Bestandes verloren hatten. Di«
kranzösischen Gefangenen sagen, die französischen Truppen feien
IS ? entlüftet bafi die Engländer die Opfer der Fmn-

verschweigen und die Neuseeländer und Australier er-
Älen Ä Üese Zustände in ihrer Heimat lebhaft erörtert
würden In ben Briefen würde das Erstaunen darüber ausge¬
drückt, daß sich in den Verlustlisten von den Dardanellen kein
Rcusceländer oder Australier ffnde.

&0ftafes.
— Metall - Beschlagnahme.  Es sei folgendes,

Aufklärung mitgeteilt : Im Anzeigenteile sind die ifl
rungstermine für die zur freiwilligen Abgabe borg
nen Gegenstände bekannt gegeben. Die Sachen, die
liefert werden, bedürfen nicht der Anmeldung aus
Bürgermeisteramt ? was man zunächst noch nicht abli
will, mutz unverzüglich unter Bezeichnung der Gegens,
und des Gewichtes derselben schriftlich angemeldet r-
Erfahrungsgemäß werden hauptsächlich abgeliefert : k.
Waschkessel, kupferne und messingene Kasfeekessel, Her.,
und dergl., Nickel-Kochgeschirre und dergl. Häufig sind
Gegenstände mit Beschlägen (Oesen, Stiele , Griffe) Vers,
besonders bei Waschkesseln finden sich oben im oder:
Rande starke Eisenringe oder auch Bleieinlagen . Jm l
nen Interesse der Ablieferer wird gebeten, diese Beschläge
vor der Ablieferung zu entfernen und kupferne, messjx
und Nickel-Gegenstände frei von Eisen, Blei, Holz etc.
zugeben. Wenn die Gegenstände hierdurch beschädigt
den, so macht dies nichts aus . Für kupferne Gebn
Gegenstände ohne  Beschläge wird z. B. 4 Mk. Pro.
vergütet , für solche mit Beschlägen dagegen nur 2.U
pro Kilo. Die Sammelstelle nimmt auch. unentgeltM
Verfügung gestellte Metallgegenstände gegen Quittui^
Magistrats entgegen. In vaterländischem Interesse^
gebeten, alles Entbehrliche abzuliefern, um eine -
spätere zwangsweise Beitreibung zu vermeiden.

— 'Ritter des Eisernen Kreuzes.  Für 1
res Verhalten im Kampfe für das Vaterland wurdq
Gefreite Aug. Zanger  von hier durch Verleihu,^
Eisernen  K r e u z e s 2. Kl. ausgezeichnet. Zanger«
gleich zu Anfang des Krieges in Frankreich Perm
und kam nach seiner Genesung nach Rußland . Er ist
motivsühreranwärter der hiesigen Betriebswerkstätte.

provinx und  J^adtbarfcbaft.

Der Dank des Kaisers.
Berlin,  10 . Sept . (W.B.) Der Kaiser  hat am

7. September aus dem großen Hauptquartier an den Ar¬
beitsausschuß der Kaiser - Wilhelm - Spende deut¬
scher Frauen  folgenden Erlaß  gerichtet : Aus den Han¬
sen der Kaiserin und Königin, meiner Gemahlin, empfing rch
die Huldigungsschrift der deutschen Frauen mit den Listen
der einzelnen Beiträge zur Kaiser-Wirhellw-Spende deut¬
scher Frauen . Diese von Millionen deutscher Frauen tn
Palast und Hütte gesammelte Spende nehme ich als eine mir
erwiesene besondere Freundlichkeit und alsl den Ausdruck
treuer Anhänglichkeit mit Freuden an. — In der ernsten
Prüfunqszeit , die Gott der Herr uns gesandt hat , tritt aus
dem dunkeln Hintergründe tieffchmerzlicherErfahrungen ne¬
ben der von unseren Feinden nicht geahnten kraftvollen
Einmütigkeit des deutschen Volkes und der todesmutigen.
Tapferkeit der zum Waffendienst berufenen Männer dre hoch-
kerzioe vaterländische Gesinnung der Frauen leuchtend her¬
vor. Durch werktätige Fürsorge für die kämpfenden und
verwundeten Krieger, durch hilfreichen Beistand mit Rat
und Tat für die in der Heimat zurückgebliebenen Fann-
lien der Kämpfenden und Gefalllenen , durch unermüdliches
Schaffen in Haus , Hof, Mrtschaft und Beruf der rm Felde
abwesenden Männer wie durch ergebungsvolles Tarbrrngen
schwerster Herzensopfer an teuren Familiengliedern hat die
deutsche Frau in dem Völkerkriege ein rühmliches Beispiel
von Tatkraft , Nächstenliebeund sttllem Heldentum gegeben.
Das Vaterland ist stolz auf seine Frauen und vertraut
auch für die Zukunft auf ihre treue Mitarbett an wer
schweren Aufgabe, die durch den Krieg entstehenden Nöte
zu lindern und zu beseitigen. Ich werde die nur zur Ler-
süqung gestellte reiche Spende im Sinne der fteundlichen
Geberinnen für die in ihrer Gesundheit und Erwerbsfahigkeft
geschädigten Krieger und für die Hinterbliebenen der für
das Vaterland gefallenen Helden verwenden. Allen aber,
die an dem hochherzigen Gedanken und seiner glanzenden.
Ausführung beteiligt sind, spreche ich meinen wamsten Tank
aus Wilhelm.

Tie Kaiserspendebetrug 4 300 000 Mark. Nachträge wer¬
den von der Tepositenkasse R der Darmstädter Bank in
Berlin -Zehlendorf bis zum 1. Oktober entgegengenmnmen

Die Versenkung der „Arabic ".
über deren Berechtigung unsere Gegner Mt den üblichen
Hetzphrasen stritten, hat jetzt eine aMliche deutsche Ers
klärung zur Folg egehubt, die in Notenfornr dein nrnerlkan̂ ,
sehen Botschafter in Berlin übergeben worden ist. Danach
hat die „Arabic", die das deutsche Unterseeboot gerade bemr
Versenken des englischen Dampfers „Dunsleh antraf , den
Versuch gemacht, Mt direktem Kurs auf unser U-
Boot auszufahren und es zu rammen.  Ta die
Jnsttuktionen des deutschen U-Boots -Kommandanten dahin
lauteten , bei Widerstand oder einem Fluchtversuch das Schiff
ohne Warnung anzugreisen, war also die Versenkung voll-l
ständig berechtigt. Die deutsche Regierung bedauert na¬
türlich den Verlust von Menschenleben auf das lebhafteste,
sollten aber ihre Gründe über die Versenkung der „Arabic
von der amerikanischen Regierung nicht anerkannt werden,
so müßte diese Meinungsverschiedenheit dem Haager ---chieds-
gericht nbermitteilt werden. Eine Schadenersatzleistung ist
deshalb aus den angeführten Gründen nicht möglich.

3000 verlorene Schiffe.
London.  10 . Sept . (T .U.) Laut einer von der eng-

Sechshelden,  11. Sept . Unglücksfall.  Bch
von Telegraphenleitungen an der Neubanstrecke
Dillenburg stürzte gestern? morgen bei Sechshelden
Aiast mit deman Am beschäftigten Arbeiter um. Ä
verheirateter Mann namens Gustav Tropp  aus Roi
Vater eines Kindes, kam so unglücklich zu FaN, daß
tot war ; ein anderer Arbeiter, Bruder des Verm
kam mit einigen Quetschungen.davon. Die Leiche wuö
mittags in die Heimat befördert. .

Marburg,  10 . Sept . (W.B. Amtlich.) Auf dem!
Hof Borken  e n t g l e i ste gestern abend auf eine bishk
nicht aufgeklärte Weise beim Zurücksetzen des Güterzu.̂
im Ueberholungsgleis der letzte Wagen und geriet da
das Profil des gerade vorbeifahrenden v -Zuges 74,
dieser gestreift wurde. Die beiden Maschinen und:
letzten Wagen des Güterzuges wurden erheblich be
P -rsonen find nicht verletzt worden und der Betrieb
gestört. Der V-Zug erlitt eine zweistündige Versp

Limburg,  9 . Sept . Dienstag nachmittag h
Nassauische Pfarrerverein  im evangelische:
meindehause seine Hauptversammlung ab. Anwesend
43 Pfarrer . Nach dem Jahresbericht sammelte der Vo
die ostpreußischen Bundesbrüder 4600 Mk. und für ?
schmückung der evangelischen Kirche in Rom 434 Mk.,
den Krieg allerdings unterbrochen wurde. 15 Pfarrer!
am Kriege teil, 6 wurden mit dem Eisernen Kreuz
net. Pfarrer Dr . Schlosser empfahl, den tm Felde
Kriegsteilnehmern die in vielen Orten zur Ausgabe:
den „Kirchenboten" mit den Angaben über das Sch»
jeweiligen Ortsangehörigen recht ausgiebig zu übermrm
ein eigener „Kirchenbote" nicht vorhanden sei, könne
Rot durch chektographierte Blätter geschehen. 1

Wiesbaden,  10 . Sept . Wegen umfangreicher!
Wechsel - und Urkundenfälschung  in Höhe
100 000 Mk. wurde der 50 Jahre alte Sekretär am Kgl
Reinhard Fries  zu 2 Jahren '3 Monaten Gefäng
urteilt.

Wettervoraussage für Sonntag , 12. Sept .: Trockeii
Abgehen vom Morgennvbel, nachts ganz vereinzelt
Frost- _ _

Geizte Ilacbricbten»
Dortmund , 11. Sept . Auf drr Zeche Bru^

in Langendreer hat sich heute früh eine S chl a g«
explwsion  ereignet . 8 Bergleutte  sind v<
Leichen  geborgen , 9 wurden schwer verletzt ins
haus gebracht. Mehrere Bergleute befinden sny^der Grube.

Zürich, 11. Sept. Nach Meldungen aus Lor
der englischen Presse verschiedene Andeutungen enk
nach in der französischen Armee  wrchtrge
rungen im Kommando  bevorstehen. Es soll
aus selbständige Ostarmee  unter dem Kommano
nemls Pan gebildet werden.

Paris , 10. Sept. (W.B.) Das „Journal ,
Madrid : Anläßlich eines Ausstandesder  Fr ff
Parin , Provinz Pontevedra , kam es bei der H»'
Fischer zwischen diesen und Ausständigen zu em
Schlacht . Etwa 1000 Fischer wurden handgew«
Revolverschüsse wurden abgeseuert. Da die
die Ordnung nicht Mederherstellen konnte, mußro
mandeur eines Kanonenbootes drohen, auf die n«
schießen zu lassen, worauf die Streitenden
Die Zähl der Verletzten ist groß.

Wie« , 11. Sept. Das Bolksblatt erfährtz>w
Rotterdam aus London, daß die britische »t
die allgemeine Bewaffnung der Fi )w
und der Handelsdampfer  in den engltM " :
anbefohlen hat.
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Art « « , 11. Sept . (T .U.) Ein gestern aus London zurückge-
«eSrter Holländer hat dem Vertreter der T.U. mitgeteilt , daß
Ul  Amahl der beim letzten Zeppelinangriff auf London ab-
«worfenen Bomben über London 320 Betrug. Auf Middles-
Boüouglj wurden 70 Bomben abgeworfen, die zum größten Teil
heftige Brände verursachten.

«ondon , 11. Sept . (W.B .) Tas Reutersche Bureau
meldet aus Washington , dem Botschafter der Vereinigten
Staaten in Wien sei telegraphische die Anweisung gegeben
worden , der österreichisch -ungarischen Regierung mitzuteilen,
daß Tr . D u m b a den Vereinigten Staaten als österreichisch¬
ungarischer Botschafter nicht mehr angenehm sei , und daß
sie seine Abberufung verlangten. _
Verantwortlicher Schriftleiter : KarlSL ^ tTer t̂n D̂illenburg.

Girierter Frödel-Seminar
mit staatl . Abschlußprüfung

Ansbi Ibmtft z. Kindergärtnerinnen 1*/. Jahr,
Eintritt April und Oktober.

Ausbildung z. Kinderpflegertnneu I Jahr.
Eintritt Avril und Oktober.

Pension im Sause . Prospekt u- AuSkunst durch
jgzg L . Moeser , Oberlehrerm, Gartenjtr. 30.

Die Ausführung einer
Wafferleitunzsarlage au
Bahnhof Dillenbnrg soll
öffentlich verdunaen werden.
ES werden etwa 900 m Leitung
gelegt , wobei rund 740 m Rohre
zu liefern find.

Bedingungen und Zeichnung
liegen im Büro der Bau-
abteitung zur Einsicht aus
AugebotShefte sind zum Prriie
von 80 Pfg . für daS Stift!
gegen vorherige portofreie Ein
fendung des Betrages (nur
Posianweifung ) ebendaselbst
zu beziehen.

Die avsgrfüllten Angebots
hefte find bis zum Eröffnung?
terwin am 27. September dS.
IS . vorm- 11 Uhr bet der
Unterzeichneten Bauabieilung
einzuretchen.

Die ZufchlagSfrist beträgt
3 Wochen- (£060

Eisenbahn Banabteilung
Dillenbnrg.

Helft unseren Verwundeten
im Felde durch Abnahme vonRote-Kreuz-Lose
* Mk . 3 . 50. 15997 Beldgew.

(Porto u. Liste 30 Pfg.)
Ziehung 29. Sept . bis 2. Okt

3 . 100000 50000
25000 Mk. bares Geld
versendet Glfleks-Kollekte
Deecke, Kreuznach, j

Saatrvggen
(Petkuseri,

Saatweizen
zu haben bei (2032

A . Wächtler,
Dilleuburg.

Meiner Taal
zu vermieten . (204g
Näheres in d. Geschäftsstelle.

*0 Zentner

IrädkBrtoffdn
Frei

•ft *»WB*  8 * sn verk
Bet Abnahme der 20 Ztr . in
einem, der Zentner 3Rf 5,—.
__ Hof Keldbach.

Kirchliche Nachricht.
Dilleuburg.

Sonntag , den iS. Sept.
nachmittags 2 Uhr:

Gottesdienst in DonSbach.
Pfarrer Eonrad.

Werert bist.Rnttrr -i Klavier-
spiel. Abends v. V,9- '/,10 Uhr.
Angeb.u. M 2056 a.d. Geschst

0  ts -

nicht.radikal Gollf ^ eiSf 75]9g
Färb-n.geruchlos.Reinigt d.Kopf
hautv.Schupp,u.Schinnen,befürd
d,Haarwuchs, verhüt , Haaraustai.
n.ZuzUjg neuer Parasit Wichtig t
Schulkind Taus. v. Anerkennung
Echt nur in Kartons ä M 1.- u.0.50
Niemals offen ausgewog. InApoth
u.Drog.Nachahm.weisem.zurück.

Apoth. J. Welcker , Medicinal -Drog,

Jüngere 2047

Arbeiter
über 16 Jahre für leichte
Dreherarbett gegen guten
Akkordlohn für sofort gesucht-

Langenbach & Co.,
Haiger.

Fräulein als

Unkänferin
in ein Manufakturwaren«
Gescbäst gesucht . Augeh . u-
» . Lose an die Geschäfts¬
stelle der Zeitung f. d. Dtlltal-

In meinem Modewaren-
Geschäft findet ein juvgeS
Mädchen aus guter Familie

Lehrstelle
gegen Vergütung.
Modehaus C. Laparoft.

Damen erhalten Nebevver-
dienst durch leichte Handarbeit.
Muster «od Prospekt 40 Pfg.
in Marke». (2055
Th.M.Wridir,Leipsig-Sohlis

Wilhelmstr. 42.
(2050«leine

Wohnung
»« vermieten. Hauptstr . 8.

Doppel-

Fernglas
Busch) auf dem Wege vom

Greisensteirr nach Edingen ver-
loren gegen 20 Mk. Belohnung
znruckzngkben an

F Schnock
^ Cöln -Bravnsfeld
Seimann -Pflanmtstr . 8.

!- -]"■'!-" i _ Igre aagwar
ip'
sfl ! _ - »v _ r~ _l•• Grabdenkmäler ::

in jedem
Gestein.

Gewerkschaft Weiler I
in Langenaubach

empfiehlt Ihre JgllBraunkohlen
als Hausbrand für den Herbst- u. Winter - pp. Bedarf.
Durch Einstellung einer Anzahl neuer Arbeiter ist die
Kohlenförderung bedeutend gesteigert und sind jetzt
Vorräte in grossen Stücken und gebrochenen Kohlenvorhanden.

Kunfigewerßefcßufe Offen ßad a.M.
Ausßifdung von Sdüfern und

Schäferinnen, $
Großß . Direktor Prof E &erßardf.

Frmdl. Wchllms
zu vermieten , 2 Zimmer und
Küche. Mardachstr . SS.

Für MMkMisttt, Smeot-m»
Cemstwiirtufalirikkil.

prima Schlackensteine
und gewöhnliche», sowohl al» vollständig getrockneten

Schlackensand
in bekannter, bester Beschaffenheit ab Normalbahnanschluß der
Haigerer Hütte, Aktiengesellschaft.

DaS Werk ist inzwischen mit Normalbah » an die StaatS-
bahn angeschloffen,worden ; prompteste Lieferung ist bauernd
»^ "Ä ^ÄEt . Mlliae Pretse . Bequeme Zahlungsbedingungen.
Mehrjährige Abschlüffe könne» getätigt werde» .

Roch einige Vertreter werde» gefacht.

SmaWwnk„Wust"G.».t.#.HeizerW>u>
Zar dritte « Kriegsanleihe.

. Tie erste Kriegsanleihe hat «icht weniger erbracht als 4V. Milliarden . Die zweite mehr als dasDoppelte.

Welcher Erfolg wird der dritte« beschiede« sein?
In Schätzung der Sem men gehen die Meinungen der Sachverständigen auseinander , aber darin stimmen alle überein , daß die

Voraussetzungen für gutes Gelingen auch diesmal gegeben sind.

I ) An verfügbare « Gelder « «nd Kapitalien fehlt eS nicht.
Deutschland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten , 21 Milliarden betragen die Einlagen bei den Sparkaffen , über

15 M illlatdkn liegen lei Banken und Genoffenschaften. Auch jetzt, nachdem Millionen von Zeichnern zweimal schon ihr Erspartes dem Vater¬
lande dargekracht haken, ist Geld in Fülle vorhanden . Freilich , die 13—14 Milliarden der ersten Anleihen spielen zu großem Teile wieder
Mit . Fest restlos sind sie in Deutschland verblieben . England und Frankreiq zahlen, was sie aus Anleihen erlösen , an Amerika — Rußland
an . Amerika und Japan , Deutschland ober^ hlt an tausende und abertausende einheimischer Fabriken , einheimischer Lieferanten und Arbeiter.
Die Hände wechseln, aker es sind deutsche Hände , die die Milliarden erhalten haben und willig sie den neuen Anleihen dienstbar machen. Ein
Kreislauf des Geldes ! Und sodann : große Ausgaben fallen fort im Kriege — für Ausdehnung der Industrie , Neueinrichtungen und dergl.
Die sonst hierfür verwendeten Summen suchen nach Anlage . Nicht minder auch Millionenerlöse aus dem Verkauf der Bestände und Läger,
Der Ankauf der Rohsteffe ruht , So fließen auch diese Millionen nur in bescheidenstemMaße dem Auslande zu.

S) Tank drr Fülle drs Geldes ist der Geldstand überans leicht.

Er ist leichter ncch als !m Frühjahr und viel leichter als im vorigen Herbste. Die Sparkassen gewähren an Zinsen etwa 31/»0/, . Die Ein¬
zahlungen auf die zweite Anleihe heben sie hinter sich und inzwischen beträchtliche Spargelder neu vereinnahmen können . Die Zinsen für Ein¬
lagen bn den Banken sind ncch geringer . Für tägliches Geld 11/a°/01 Nur solche Zinsen können die Banken vergüten , denn ihre Kassen find

überfüllt . Die Einleger empfanden dies peinlich, der Anleihe aber kommt es zugute.

3) Die Käufer der früheren Anleihe « haben ei« gutes Gefchäft gemacht.
Wer vcmTewscheu  Reiche b°l0 erhält und daneben schrn im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen hat , darf zuftieden sein. Seit die bislang
über Gebühr bevorzugten fremdländischen Renten schon hinsichtlich der Zinszahlung böse im Stich gelaff,n haben, sind die Staatsanleihen wieder
in Gunst , wird namentlich die Kriegt anleihe geschätzt, die nicht im Stiche läßt und noch dazu hohe Zinsen gewährt.

4) Man weist es im Volke : der Krieg kostet Geld und doppelt Geld , wen » jetzt doppelt so viele
Soldaten im Felde stehen.
Man weist aber auch: diese Vorsorge verbürgt u«S de« Tieg.

. . . Ter deutsche Krieger , der bei Tannenberg den schwere« Anfang mitarmacht, brennt darauf , jetzt - nch
d»i dem Entscheidnngskampf mttzntun . So auch daS deutsche Volk. Es hat in bangeren Tage » die Kriegskasie«
K' iM . Es wird auch jetzt — «nd jetzt erst recht dabei sei«, wo die Waffenerfolge nnserer Söhne - «m bescheiden
zn spreche« — die Zuversicht drs Gelingens gefestigt habe«.

Z« drn Anzeihrdrdingnnge« :

frieden 4 Prozent . Es hat für die Kriegsanleihen diesen
Höhung auszukommen , ist mißglückt . Es mußte zuletzt

Die Kurse beider Anleihen haben
bezeichnet werden muß.

April 1916, mit

Ter 8 Prozent ige Zinsfnst ist beibehalte ».
^ ^ Er wird auch diesmal starken Anreiz ausüben . Deutschland zahlte im
Satz um Ein Prozent erhöht. Ter Versuch Englands , gleich uns mit solcher
seinen Frredenssatz um volle 2 Prozent erhöhen : von 2 -/, auf 4 % .

Der Preis der 3 prozentiaen Anleihe beträgt SS»
Tchuldbncheintragnnge » koste« nur 88,80,

AL Anleihe stellte sich auf 97,50°/,, der der zweiten auf 98,50°/,. mir,
n . fiwÄ 1, wesEche Erhöhung erfahren , daß der jetzt festgesetzte Kurs von 99 oder 98,80 als mäßig

Z nsvorteil . Es werden ihm 5°/, Stückzinsen vom Zahlungstage bis zum 1
welchem Tage der Zmsenlauf der Anleihe beginnt , vorweg vergütet . 13 3

«or dem Jahre 1» 24 ist die 3 prozentige « »leihe nicht küadbar.
Die u« rrjährige Laufzeit dürste für Kursgewinn ersteuliche Aussichten eröffnen.

hwoMrSn fn™ fÛ 0t<Ä1 6Uie “ktet  " ur ,, £<*6 Reich die Anleihe bis 1924 nicht kündigen und also auch den Zinsfuß nicht

^pfändung usw.s^ rstgen ^ " Schuldverschreibungen können natürlich über diese wie über jedes andere Wertpapier (durch Verkauf,

35‘?. die  gezeichnete » Beträge vom 30 . September ab jederzeit voll bezahlen
oder auch dre bis zum Januar ISIS geränmrg bemesiene« Einzahlnugstermine innehalte «.

Zeichne? falle? gelaff?n̂ ^ "' " '' ^ Zeichnungen bis 1000 Mark voll bezahlt werden mußten,  ist im Jntereffe der kleinen

i,e * « * * ' * ' “ <“

begnügen ^haben ^ bieämaI bet  U -belstand vermieden , daß Zeichner leer ausgehen oder sich mit geringerer Zutellung zu

vom 4 . September bis zum SS . September , mittags 1 Uhr» vor-

. 0®j,e Festsitzung einer mehrwöchigen Frist hat sich bewäbtt . Jedermann hat Zeit , fich Aufklärung zu verschaffen und in Muße
seine Zeichnung vorzubereiten . Es empfiehlt sich aber , die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage aufzuschieben.

Gelegenhett , die Zeichnungen anznbrtnge».
Maste gesorgt. ist wie beim letzte« Male in ausgedehntestem

M4, „ 6 b Reichsbank , der Königlichen Srehandlung , der Preußischen Zenttalgenoflenschaftskaffe , der Königlichen Lauptbank in
“i e Banken und Bankiers , alle Sparkaffen und Lebensverficherungsgesellschasten, alle Kreditgenoffenschafren, alle Post¬

anstalten und in Preußen alle Königlichen Regierungs -Haupt - und Kreiskaffen zur Verfügung . "

Wer Stücke von 1000 Mark und darüber zeichnet, erhält auf » «trag Zwischenfcheine.
. . . . H» rmit wird den Wünschen Vieler Rechnung getragen . Technische Schwierigkeiten verbieten es, die Verausgabung von r-wis-ben-

werden ^ lltinete ^nchner auszudehnen . Zum Ausgleich sollen aber kleine Zeichner bei Ausgabe der Stücke vorweg besnedig:

hiusichtlick der Anleihebegebnng im Wesentliche« alle« beim Alten bleibt , ko besteht die

für das Wohl des Vaterlandes sorgt , sorgt für die eiaene Znkanst. I « alle » Fälle « deckt stch der
*ier aber macht er fich daneben noch darch hohe Zinse « g« z um

Mer ;eirhnen kann , dev zeichne!
Große und Kleine ! Und feder so Viel als möglich:

»»fem !̂ ? * **" *'** Rwft ^ereS Volkes - dest sollen die » einde inne werde « - hält Stand wie die « rast

Berlin , im Skptrmber 1915.
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Die neuesten Dioden:
ßerbifmcmfel— Sacken-Kleider— Röcke— Blulen,

morgenröcke und ülaffnes

In einfacher, wie auch In feiner flusffaffung finden Sie In reickhaltiger Auswahl vereinigt In unferer

HerbfN Ausheilung.
Anfertigung nach Illatz in kürzerer Zeh!

Trotzes hager in
Stoffen zur Selbhanferflgung

Spez.-Abt: Herren-VWldie
Unterzeugeu. Feldausröffungen

Gebr. SmheuSer, Glefoen, Marktplatz 9—10,

Infolge gtpBerufttno deS Kaffenasst-tente« kan« eine
Nacherhebnng der Restbeträge für Licht ,««d Waster nicht
mehr stattfiade», wir bitten dieselben deshalb alsbald an de
Stadtkassez« zahlen, widrigenfalls die Beitreibung durch
den Bollziehuvgsbeamtenerfolgt. Die Stadtkasse

NM-Wchni«.
Diejenigen beschlagnahmten Metallgegenstände (Kupfer,

Messing und Nickel), die zur freiwilligen Abgabe vorgesehen
find, sollen nunmehr zur Ablieferung gelangen. Hierzu ist
die Stadt in zwei Bezirke eingeteilt ; die Marktstraße scheidet
diese zwei Bezirke. Der 1. Bezirk umfaßt alle Häuser, die
oberhalb der Marktstraßenlinie gelegen sind, der 2. Be¬
zirk alle Häuser unterhalb dieser. Ter 1. Bezirk liefert
ab : Dienstag , den 14. September, vorm. 10 bis nachm.
6 Uhr. Ter 2. Bezirk liefert ab : Mittwochs den 15. Sep¬
tember, vorm. 10 bis nachm. 6 Uhr.

S a m m el st e l l e ist die städt. Scheune am Auweg Nr. 8.
Der Magistrat.

fem HuMKOM
zum Besten der Kriegs-Mden,

Sonntag , den 12. September, abends 8 Uhr
in der Ev. Kirche zu Henborn

v. ev. Kirchenchor zu Herborn.
Mitwirkung : Frau Thon-Zintgraff (Sopran), Seminar-Musiklehrer

Huth (Orgel ), Ger .-Sekr . Cnyrln (Violine ).
Eintritt:  M . 1.— (Altarplatz), M. —.50 (Bühnen ),

M. —.30 (Schiff).
Die Programme berechtigen zum Eintritt und sind an derKirchentüre zu haben . 2839

Eintritt nur durch das Südportal der Kirche.

Llchtspiel-Mn Sralbnü Metzln Berborn.
Sonntag , de« 12 . Sevt ., n

abends 8 Uhr für
iachm. 4 Uhr für Kinder
Ir Er»_ _ . rwachseue.

Jungdeutfichlarrds Kievesgaven
Drama in 3 Akten. 2057

Odyssee von Horner
Drama in 3 Akren.

Kriegsbericht Nr . 12.

Herbst-MeniM ju Gieße«.
Am Mittwoch , den 28 . September

1815 . vormittags voa 7 Uhr ab findet
' WSKMl  auf deu städtischen Marklaulagen an der
F » Rodheimer - Straße Pferdemarkt statt.
(V & Der Austrieb aus Sperrbezirken ist uuzuläffig.

Bezüglich der in der Nähe des Marktplatz-S vorhandenen
Stallungen er!eilt Herr Lohnkutscher Huhn AuSkanft.

Mit dem Pferdemarkt ist eine Prämiierung de» besten
Pierdematertal» verbunden, wofür über 2200 Mark zur Ver¬
fügung stehen-

D?r Prämiierrwgsplon ist von Herrn Wtinhnndler
August Schwa« tu Gieße« erb-rltlich.

Die Prämtenoerteilung erfolgt nach Beendigung der
Prämiierung.

Gießen,  den 8. September 1815.
Die städtische Uferdemarkt -Deputatioa:

Orünexvaid,
2051 Beigeordneter-

Die neuen Herbft-Dioden
sind eingetroffen und lade zur Besichtigung ergebenst ein.
Mein Lager ist reich sortiert , die Preise sehr mässig gestellt.

Jackenkleider und Paletots deutsche Mode
Anfertigung nach Mass in sorgfältiger Ausführung

Herbst -Mäntel
und Sport-Jacken

Röcke und
Blusen.

Modehaus € • Laparose.

auf dieZeichnungen
51o Deutsche Reichsanleihe

(Dritte Kriegsanleihe)
nehme ich bis

Mittwoch , den 22 . September , nachmittags I Uhr
zu den von dem

Reichsbank - Pirektoritim festgesetzten Bedingungen

Firma Hl  Bender, Herborn
(gegr. 1804)

empstebltZ'hr reichhaltiges Vager in neunt und gebrauchten
Pinuos und Hn moutnmS in allen Preislagen, äußerst preis¬
wert un er güntriien ZahlunüSbedinguageo. Ausgedehntes
Mtetgefchät Stet » vorrätig aus deu Fabrik?« von: Apollo,
BalduS, Berdux, Ibach, Holberg, Horiegel, Knanß, Mand
und vielen andere». (1993

entgegen.

Zeichmnigspfeis für zu liefernde Stücke
für Schuldbucheintragungen»>

99
98,80.

Dillenburs. Curl Fischer

Hut Werstaslhen
kauft jedes Quantum
zu 10 Pfg . daS Stück-

Auweg I.

Aepf el:
Paradiesäpfel u. Schainafeu
daS Pfund zu 18 Pfennig
verkauft 8 . v. d. Hehde»

Hauptstraße 61b.

Kost und Wohnung
von, Geschäfts-Fräulein auf

gesucht-15. Sept . .. . .
Angebote »nt Ne . 8001

an die Geschäftsstelle.

kür die Krieger im Felde
wasserdicht impräg. Untepaieh Ĵadten ohne und

Putter 8 .—, 10 .50 , 12 .50 , 14 .50 , 18 «—
wasserdichte IJeben » u « Untepzieh ■Hosen

5 .50 , 9 .—, 10.50 , 12 .—
Regenhaut - Mantel , extra leicht, feldgrau und

17.50 , 18.50 , 19.50
Aegirin -Umhänge u. Jacken , feldgrau

12.—, 14 —, 16.— Mk.
Fast alle Artikel sind als Pfund-Brief zu versenden.
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